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Doch s Rad vo der Zyt isch wyter gange. D Holzreeder mit Ysereif sy
dur Metallreeder mit Pneu ersetzt worde und d Ross hai de Traktore
s Fäld müese ruume. So isch hüt an Stell vo der alte Dorfschmitte e modär-
ni Reperatur-Wärch statt für Landmaschine, wo ihrem Bsitzer au Arbet
und Verdienscht bringt.

Der goldig Vogel

Von Erica Maria Dürrenberger

Der Wind wäiht vo de Bärge no.

Will acht der Früelig vürecho?

Dä Burscht lot eim kei Wyli Rue!

S Kathrynli deckt si besser zue

Und träumt nomol vom Oschterhas.

Do ghörts der Sepp, was sait er, was?

«Kathrynli, tue der Laden uf,

es sitzt e goldige Vogel druf!»

S Kathrynli macht, so gschwind es goht

der Laden uf, do chunnts scho zspot.
Es gseht kei goldige Vogel meh.

Der Wind wett fascht sy Hemmeli neh.

Grad chunnt der Vatter mit em Veh —
«Hesch du der goldig Vogel gseh?»

Är lacht und rüeft: «Der erseht April
het Naregold, so vill me will!»
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